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Auch die gothijche Ofthälfte diefer Kicche mit dem Chore erfreut fich nocd) des

Schmuces eines prächtigen ftreng vomanifchen Portals, das in Aufbau wie in decorativer

Durchführung aus zweifarbig wechjelndem Marmor jenem der Stiftskirche St. Peter nahe

verwandt und im Kunftwerth ebenbürtig zur Seite fteht. Dasjelbe nahm zweifellos

uripriinglich die Stivnfeite eines vomanijchen Querjchiffes ein, welches dem gothijchen

Shorbaue weichen mußte; gegenwärtig ift ihm der Thum vorgebaut und bildet dazu die

 
Kreuzgang im Stift St. Peter.

Eingangshalle. ES darf unbedenklich angenommen werden, daß diefes Wrachtportal älter

als das Langhaus, ungefähr gleichzeitig mit jenem von St. Peter und ebenjo unter dem

Einfluffe italienischer Kunftübung entjtanden ift.

Die Nähe Italiens und defjen Eimvirfung macht fi) in den romantichen Bau-

denfmalen Salzburgs überhaupt mehrfach bemerklich. Susbefondere jei hier nım der

Löwenfiguren aus Marmor gedacht, die jich in der Stadt und ihrer Umgegend (Berchtes-

gaden, Neichenhall) zerftreut vorfinden. Sie hatten einft an den Sicchenportalen. als

Wächter und Sänlenträger ihren Plab, wie manfie in Italien noch heute in Menge trifft.


